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Der Prozeß Wehlan
Als die Potsdamer Disciplinarkammer in dem Prozeß gegen

den Aſſeſſor Wehlan auf Verſetzung in ein anderes Amt mit
leichem Range und Gehalt und eine Geldſtrafe von fünfMan erkannt hatte da äußerte ſelbſt die kolonial

freundliche der Regierung ſicherlich nicht feindſelige National
zeitung das Erkenntniß müſſe großes Befremden erregen um
ſo größeres als der Kanzler Leiſt wenigſtens zur Verſetzung
in ein geringer beſoldetes Amt verurtheilt worden war

Wehlan hat ſich nicht wie Leiſt ſittlicher Verfehlungen ſchuldig
gemacht aber er hat ungleich ſchlimmere Grauſamkeiten be
gangen als dieſer Grauſamkeiten von der ärgſten Art So
ſprach die Nationalzeitung Juriſten unterſuchten gleich
zeitig inwieweit Herr Wehlan nicht nur disciplinariſch ſondern
ſtrafrechtlich zu belangen ſei und kamen zu einem anderen
Urtheil als die Staatsanwaltſchaft und der Juſtizminiſter
Eine wunderliche Rechtslage hat ſich bei den Verhandlungen
über den Fall Wehlan ergeben Jn DeutſchWeſtafrika hat es
bisher den Eingeborenen gegenüber überhaupt kein Recht kein
Geſetz gegeben da konnte ein Aſſeſſor Leute vom Leben zum
Tode befördern laſſen er konnte ſie mit Füßen treten konnte
ſie mit der Nilpferdpeitſche prügeln laſſen daß ihr Rücken zu
Beefſtegk geklopft war und er war ſtrafrechtlich nicht zu
belangen Höchſtens konnte die vorgeſetzte Behörde ihn in
Disciplinarverfahren wegen Ueberſchreitung ſeiner Amtsbefug
niſſe nehmen und dann war die höchſte Strafe die Amts
entſetzung So wenigſtens meinte die preußiſche Staats
auwaltſchaft und in Uebereinſtimmung mit ihr der preußiſche
Juſtizminiſter während man allerdings im Kolonialamt an
deſſen Spitze ein ſehr tüchtiger Juriſt Herr Kayſer ſteht der
entgegengeſetzten Meinung war nämlich daß die deutſchen
Strafgeſetze auch in den deutſchen Kolonien gelten Doch dieſe
Streitfrage hat inzwiſchen das Intereſſe verloren weil von
der Reichsregierung die nöthigen Anordnungen getroffen ſind
um der Wiederholung der Fälle Leiſt und Wehlan vorzubeugen
Damals haben namhafte Juriſten ausgeführt Herr Wehlan
habe in ſieben verſchiedenen Fällen das Strafgeſetzbuch über
treten Jetzt hat der Disciplinarhof erkannt daß es bei dem
erſten Urtheil ſein Bewenden haben ſolle Herr u alſo
Beamter bleibe auch nicht einmal einen Gehaltsverluſt erleiden
dürfe ſondern alle ſeine unmenſchlichen Grauſamkeiten mit fünf
hundert Mark Geldſtrafe hinreichend ſühne er

Wir müſſen bekennen daß uns dieſes Urtheil unverſtändlich
iſt Auch der Vertreter der Reichsregierung hat erklärt Herr
Wehlan habe ſich des Vertrauens und des Anſehens unwürdig
gemacht die ſein Beruf erfordern Jn einzelnen Fällen hat der
Disciplinarhof einer milderen Auffaſſung zugeneigt Er meint
die öffentliche Meinung ſei in dieſen Fällen irre geführt
worden Aber was kommt es darauf an ob ein Mann über
führt wird in vierzehn oder in ſechzehn Fällen alle Menſchlich
keit mit Füßen getreten zu haben Ob die zwei Fälle aus
ſcheiden oder nicht iſt für das endgiltige Urtheil vollkommen
gleichgiltig Als den ſchlimmſten und charakleriſtiſchſten Fall
betrachtet der Disciplinarhof die grauſame und brutale Miß
handlung des Negerknaben Bell Der arme Teufel ſoll eine
ſilberne Uhr geſtohlen haben und weil Herr Wehlan meint
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Das Seſt der weiblichen Kanoniere
in Beauvais

Paris im Juli
Wenn man in Paris ſitzt ſo iſt man immer etwas erſtaunt

zu hören daß das übrige Frankreich ſozuſagen auch noch exiſtirt
ſo ſehr zieht die Hauptſtadt alles geiſtige Leben an ſich Die
Provinz ſcheint faſt nur dazu da zu ſein hie und da ein
Denkmal zu inauguriren und eine miniſterielle Rede über ſich
ergehen zu laſſen Von dieſer Regel machte am geſtrigen
Sonntag Beguvagis die uralte Stadt der galliſchen Bellovaci
welche ihr ihren Namen hinterlaſſen haben eine glänzende
r Es wurde nichts inaugurirt und die vier Miniſter
die geſtern ihre Zungen übten thaten es anderswo und
dennoch waren geſtern aller Augen auf Beauvais gerichtet und
nehmen heute die pariſer Blätter weitläufig Notiz von den
dortigen Ereigniſſen

Begauvais verdankt dieſe Aufmerkſamkelt zum Theil dem
treuen Feſthalten an alter Sitte zum Thell einer höchſt merk
würdigen Neuerung auf politiſchem Gebiete Die alte Sitte
will nämlich daß alljährlich ein Feſt zu Ehren der Befreiung der
Stadt vom Angriff Karl s des Kühnen von Burgund im Jahre
1472 und der dabei betheiligten Jeanne Lalsné genannt
Hachette gefeiert werde und mit dieſem Feſte hatte es diesmal
die beſondere Bewandtniß daß die Bevölkerung auf direkte
Befragung hin durch Abſtimmung e en hatte die Geiſt
lichkeit zur Theilnahme an dem Volksfeſte auf dem großen
Platze wo die Statue der Jeanne Hachette ſteht einzuladen
Jn alten Zeiten verſtand es ſich von ſelbſt daß der Biſchof
und die geſammte Kleriſei mit der Bürgerſchaft auszog und
ihr den Reliquienſchrein der heiligen Angadrema welcher ſchon
zur Zeit Karl s des Kühnen ſeine Rolle ſpielte vorantragen
ließ Vor zehn Jahren aber gerieth der damalige Biſchof mit
dem damaligen radikalen und ſreimaureriſchen Maire wegen
einer Etiquettenfrage in Strelt und infolgedeſſen beſchränkteich die Geiſtlichteit darauf die mannhafte Namensvetterin der

Jungfrau von Orléans welche von der Hachette, der kleinen
treitaxt mit der ſie eine Burgunderfahne in Stücke hieb

den Namen Hachette empfangen haben ſoll in der J
zu feiern und überließ es den Tivilbehörden und dem Militär
u W Straßen und dem großen Platze der Stadt das Feſt
u begehen

Dieſe Vorgeſchichte machte es mir faſt zur Pflicht den

daß der Junge ſchon wiederholt geſtohlen habe ohne überführt
werden zu können ſo läßt er ihn mit der Nilpferdpeitſche be
arbeiten und wieder bearbeiten bis der Junge geſteht Es
werden alſo von einem Manne der Jura ſtudirt und daher

rm hat daß Geſtändniſſe nicht erpreßt werden dürfen und
aß erpreßte Geſtändniſſe werthlos ſind Mittel gebraucht

ſchlimmer als die Folter im Mittelalter Wenn der Herr
Aſſeſſor Wehlan den Knaben Bell prügeln läßt daß es dürch
kommt, ſo kann er aus ihm nicht nur das Geſtändniß heraus
holen daß er eine ſilberne Uhr geſtohlen habe ſondern auch
daß er Papſt oder Kaiſer oder Gott ſei Solche Torturen
waren üblich bei den Hexenprozeſſen Schon daß ein deutſcher
Juriſt überhaupt irgend eiwas auf ein derart erpreßtes Ge
ſtändniß giebt iſt ein vollgiltiger Beweis daß er für ein
Amt vollkommen unfähig ſei Allein neben dem juriſtiſchen
Umſtand kommt hier der moraliſche in Betracht Jn der rohen
Mißhandlung des Knaben zeigt ſich eine ſolche Härte des Ge
müths eine ſolche barbariſche Gefühlloſigkeit daß man ſchon
ihretwegen dieſen Aſſeſſor als gänzlich unfähig zur Bekleidung
eines Amtes erachten müßte Der Fall Bell aber iſt nur einer
von vielen Was ſoll man dazu ſagen daß Herr Wehlan einen
Koch der einem Gefangenen zur Flucht angeblich verhelfen
will mitſammt drei Gefangenen umbringen läßt Der
Gerichtshof hat großes Gewicht darauf gelegt daß Herr
Wehlan nicht angeordnet habe die Leute ſollten langſam todt
geſchlagen das heißt mit Schlägen auf den Kopf allmälig ge
mordet werden Herr Wehlan fagt er habe angeordnet daß
die Leute gehängt werden und habe nur keine Zeit gehabt die
Ausführung des Befehls zu überwachen Aber iſt wirklich ſein
Verhalten deshalb ſchon gerechtfertigt weil er die vier armen
Teufel die wehrlos waren nicht hat todtprügeln ſondern an
den 7 hängen wollen Es iſt kaum zu verſtehen wie
deutſche Richter derartige Grauſamkeiten ſo natürlich betrachten
ſo milde beurtheilen als ſo erklärlich behandeln wie man nach
den Berichten der Preſſe über die keipziger Verhandlung an
nehmen müßte

Was mit Herrn Wehlan jetzt geſchehen wird das wiſſen die
Götter Der Vertreter der Anklagebehörde hat gefragt wohin
man denn Herrn Wehlan als Beamten ſchicken ſolle Jeder
Staat werde ſich für einen ſolchen Konſularbeamten bedanken
Wir wiſſen nicht wie die Beamten bei denen Herr Wehlan
ſeine Aufwartung macht ihn als Kollegen begrüßen ſollen
Daß Herr Wehlan der ſelbſt arme Teufel die händeringend
vor ihm in den Staub ſinken ſeine Knie umſchlingen und
um Gnade betteln mit Fußtritten regalirt und von
ſich ſtößt dann vor ſeinen Richtern wie ein Klage
weib in Thränen ausbricht und einmal über das andere
durch ſein Gewimmer an das Mitleid des Gerichtshofs
appellirt das muß um ſo peinlicher Seele als es in ſo
ſchroffem Gegenſatz zu dem eigenen Verhalten des Herrn
Wehlan als Richter ſteht Indeſſen wir denken die Reichs
regierung wird mit Herrn Wehlan ebenſo fertig werden wie
die öffentliche Meinung mit ihm fertig iſt Es iſt bedauerlich
daß Männer wie Leiſt Wehlan das Anſehen des Deutſchen
Reiches und ſeine Jntereſſen im Auslande und in den Kolonien
ſchwer ſchädigen konnten Wenn man aber mit dem milden
Urtheil über Herrn Wehlan das ſtrenge Verfahren gegen
manchen anderen hochangeſehenen Beamten wie einſt den

Sonntag in dem Hauptorte des Oiſe Departements zuzu
bringen der von Paris aus mit dem Expreßzuge in andert
halb Stunden zu erreichen iſt Jch hatte meine Exkurſion
nicht zu bereuen denn nicht nur das Feſt war höchſt merk
würdig ſondern die Stadt ſelbſt bildete dazu auch den denkbar
günſtigſten Rahmen mit ihrer herrlichen Kathedrale die
wenn ihr Chor und ihr Transſept durch ein entſprechendes

h und einen Thurm vervollſtändigt worden wären mit
dem Kölner Dom an Größe und Schönheit wetteifern könnte
mit ihrem alterthümlichen Juſtizpalaſt und ihren alten Straßen
von denen eine Feuersbrunſt vor hundert Jahren gerade genug
abgebrannt hat um die Herſtellung eines weiten rechteckigen
Hauptplatzes zu ermöglichen auf dem die moderne und etwas
langbeinige Bronzeſtatue der Jeanne Hachette ſteht

Jn Beauvais angekommen griff ich gleich zu meiner
Orientirung zum erſten Lokalblatte das ich fand Es war
die radikale Röpublique de Oiſe, und ich las darineinen ſüßſauren Leitartikel worin der Chefredacteur die
Befürchtung ausſprach die fremden Korreſpondenten welche
heute nach Beauvais kommen könnten eine Enttäuſchung er
leben wenn ſie auf einen prunkvollen hiſtoriſchen Feſtzug
rechneten wie ſie etwa in der Schweiz üblich ſeien Dieſe
Befürchtung die ein wenig an meine Adreſſe gerichtet war
denn wie ich ſpäter erfuhr war der Schreiber des Artikels
ſchon zum voraus von meinem Kommen unterrichtet wordenat ſich um das gleich hier zu ſagen nicht beſtätigt Der

ormittag reichte kaum aus um alle Sehens würdigkeiten der
Stadt und ihre in reichem Fahnenſchmucke prangenden Straßen
zu beſichtigen und das Feſt des Nachmittags entbehrte trotz
des Mangels der hiſtoriſchen Koſtüme die der übellaunige
radikale Journaliſt geltend gemacht weder der Farbe noch der
Abwechſelung Alle Vereine und Schulen von Beauvaisſammelten ch zuerſt mit ihren Abzeichen auf dem großen

Platze den ich von einem Fenſter des Stadthauſes aus voll
ſtändig überſah formirten einen Zug und marſchirten nach
der Kathedrale um die Geiſtlichkeit abzuholen
Viertelſtunde kehrten ſie zurück und ihnen folgte Biſchof
Fuzet in vollem Ornat mit der hohen goldgeſtickten
Biſchofsmütze auf dem Kopfe und dem goldenen Hirtenſtabe
in der Hand Weißgekleidete Mädchen trugen den reich
verzierten Reliquienſchrein Der Biſchof und ſein Gefolge
nahmen auf dem von Soldaten frei gehaltenen Platze links
von der Statue Stellung wo für den Prälaten ein Seſſel

entſpreche ſehr den Anſichten des deut

hingeſetzt worden war wodurch er vor allen anderen Reſpekts
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Präſidenten v Kirchmann wegen ſeines Vortrages über
Malthus vergleicht wenn man ſieht wie Wehlan für
alle ſeine Grauſamkeiten fünfhundert Mark eldſtrafe
empfängt ein Mann aber der ein etwas herbes Wort über
hohe Perſönlichkeiten oder irgend welche mte geſp
hat Monate Gefängniß bekommt ſo ſchüttelt man vie
den Kopf und begreift weshalb der Kadi ſein Urtheil mit der
frommen Formel ſchließt Allah weiß es beſſer

Dentſches Reich
Zur Kriegsminiſter Kriſe

Der Hamb Korr läßt ſich aus Berlin anſcheinend von
offiziöſer Seite telegraphiren Von einem Entlaſſungsgeſuch
des Kriegsminiſters iſt hier nicht das mindeſte bekannt
Formell ſo ſchreiben die Berl N mag dieſe Meldung
zutreffen inhaltlich ſtimmt ſie mit den Thatſachen nicht überein
Auch die Frankf Ztg macht noch Andeutungen aus denen
man ſchließen könnte daß etwas wahres an den Gerüchten
von Rücktrittsgelüſten des Kriegsminiſters iſt Danach ringt
ein gewiſſer ſtrammer Militarismus wieder um Ein
fluß Geht General von Bronſart ſo weicht er dieſem An
Differenzen mit dieſem Einfluß hat es ihm neuerdings nicht
gefehlt iſt der Miniſter doch von der dienſtlichen Ver
ſetzung einzelner Mitarbeiter auf deren Verbleiben
er Werth legte überraſcht worden Möglich daß er
derartige Anläſſe zur Motivirung eines Rücktrittes benutzt und
ſich damit der Mitwirkung bei der wichtigſten Frage der
Militärſtrafprozeßreform entzieht Der Zweifel ob General
von Bronſart bis zuletzt an der Seite des Reichskanzlers für
dieſe Reform wirken werde ſtammt nicht von heute und geſtern
ebenſo wenig die Beſorgniß daß ein früherer Rücktritt des
Kriegsminiſters den die Oeffentlichkeit unter allen Umſtänden
auf das Scheitern der Reform zurückführen würde auch den
Rücktritt des Reichskanzlers zur Folge haben müßte der mit
ihm in r Frage ſolidariſch iſt Faſt ſcheint es als ſolle
durch die Hervorhebung anderer Gründe für einen eventuellen
Rücktritt des Kriegsminiſters dieſem das Gehen und dem
Fürſten Hohenlohe das Bleiben erleichtert werden Praktiſ
haben dieſe feinen Unterſcheidungen nur noch geringen Wert
ſeit der Fürſt Hohenlohe ſich in nicht mißziuverſtehender Form
und Abſicht für die Vorlegung der Reformen zum Herbſt
engagirt hat Bis dahin wird man wohl warten müſſen
Dann reift ja auch die beinahe vergeſſene Flottenfrage zur
Entſcheidung an die des Kaiſers letzte Rede von neuem er
innert hat

Oberſt Liebert

Mehrfach iſt die Nachricht verbreitet worden Oberſt Liebert
habe es endgiltig abgelehnt in chineſiſche Dienſte zu treten
er ſei vielmehr dazu auserſehen der Nachfolger v Wiſſmann s
als Gouverneur von DeutſchOſtafrika zu werden Dem
gegenüber ſind mehrere Blätter in der Lage mittheilen zu
können daß dieſe Nachrichten nicht den Thatſachen entſprechen
Die Berufung des Oberſt Liebert auf einen ſo einflußreichen
Poſten wie den eines Reorganiſators der chineſiſchen Armee

ſchen Katſers

perſonen vor dem General dem Präfekten und dem Maire
die rechts von der Statue ſtanden ausgezeichnet wurde Auf
der Seite Zegen das Stadthaus hin machten ſich einige als
Kanoniere dienende Feuerwehrleute der Stadt mit zwei alten
kleinen Kanonen zu ſchaffen und gaben eintge Probeſchüſſe ab
dit der ganze Zug ſeine angewieſenen Plätze wiedergefunden

atte

Nun begann der originellſte Theil der Feier die wohl
nirgends in der Welt ſeines gleichen haben dürfte Die Er
innerung an die Heldin Hachette wird nämlich dadurch ge
feiert daß man alle jungen Mädchen von Beaguvais zu ihres
Vorbildes würdigen Heldenjungfranen heranzieht indem man
ſie an dieſem Tage elgenhändig die Kanonen abfeuern läßt
Um dret Uhr begann dieſe Ceremonte indem der General der
Garniſon einer für ihre Tugend preisgekrönten Jungfrau
es war diesmal eine arme Fabrikarbeiterin von neunzehn
Jahren den Arm retchte und ſie zu einer der beiden
Kanonen hinführte Unter thätiger Unterſtützung des Kanonters
zog das Mädchen den Riemen ab und der Schuß krachte
Nun folgte über eine Stunde lang Schuß auf Schuß Der
Präfekt der Maire die Offiztere und die Gemeinderäthe
führten abwechſelnd die weiß oder bunt gekleideten a
zu den beiden Kanonen hin und dieſe entluden mit g
Unerſchrockenheit die Mordinſtrumente oder n wenigſtens
ſo als ob ſie es thäten denn in Wahrheit zog immer
der Kanonier mit am Riemen Einige Minuten ſtörte
ein Regenſchauer dieſes zugleich heroiſche und galante
Schauſpiel Ein dienſtbeſliſfener Geiſtlicher hält einen
proſaiſchen Regenſchirm über die ſpitze goldene Mütze
des Biſchofs Aber niemand wich dom Platze Die
weibliche Kanonade dauerte fort bis alle in dieſem Jahre
ſchußberechtigten Jungfrauen und Kinder die auferlegte Probe
des Muthes ruhmvoll überſtanden hatten Nachher führten
die Geiſtlichen die Ueberreſte der heiligen Angadrema die
außerhalb der Mauern von Begauvafs wohl gnzus unbekannt
iſt wieder ſammt den alten Kirchenfahnen in die Kathedrale
hinauf und am Abend wurde die ganze Stadt wo die ruſſiſchen
Fahnen faſt ebenſo zahlreich heraushingen wie die franzöſiſchen
illuminirt und nahm das Feſtleben jene mehr matertelle Form
an welche den Wicthen beſonders willkommen iſt

Trotz des üblen Humors der Radikalen die einen Monat
zuvor bei den Gemeindewahlen das Stadtregiment eingebüßt
hatten und am Sonntag zuvor im Referendum überſtimmt
worden waren wurde die Feier durch keinen Mißlaut geſtört
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da Oberſt Liebert beſonders berufen erſcheine nicht nur die
ſchwere Aufgabe eine Armee wie die chineſiſche zu reorgani
ſiren ſondern auch die deutſchen Intereſſen im Jnnern Chinas
in geeigneter Weiſe zu vertreten und die deutſche Politik imfernen Oſten thallraſig zu unterſtützen Jn dieſem Sinne

werde anch vom Oberſten Liebert ſeine Sendung nach dem
aſiatiſchen Oſten aufgefaßt Allerdings ſei LiHungTſchang
nicht mit ſolchen Vollmachten ansgeſtattet um darüber einen
Vertrag abzuſchließen doch ſeien in der Angelegenheit Ver
handlungen mit der kaiſerlich chineſiſchen Regierung ein
i deren Abſchluß erſt in dieſem Herbſt erwartet werden

nne

Die Handwerker Vorlage

brandenburgiſchen n iſtaußer dem was wir in der heutigen Morgenausgabe bereits
erwähnten auch uoch mitgetheilt worden daß die Ver
öffentlichung des Entwurfs durch den Reichsanzeiger
bereits am Montag habe geſchehen ſollen daß dies aber aus
bisher noch unbekannten Gründen unterblieben ſei Hiernach
dürfte aber die Veröffentlichung wohl alsbald zu erwarten
ein Inzwiſchen iſt ans dem Jnhalte der Berlepſch ſchen
orlage einiges bekannt geworden Jn den Rahmen derneuen Drganiſeton ſind wie auf dem Central Jnnungs

verbandstag in Bremen der Schornſteinfegermeiſter
r mittheilte infolge dringender Vorſtellungen des
unnngsvorſtandes die deutſchen Fachinnungsverbände

deren Beſeitigung im Miniſterium bereits beſchloſſene Sache
war allerdings mit fakultativem Charakter ohne Zwangs
befugniſſe eingefügt worden Man habe auf die Forterhaltung
der Jnnungsverbände deshalb ein ſo großes Gewicht gelegt
damit ſie nicht unter das preußiſche Vereins und Ver
ſammlungsrecht fallen nach welchem ſie bei Beſprechung
öffentlicher Angelegenheiten als politiſche Vereine angeſehen
und jederzeit würden aufgelöſt werden können Weiter iſt mit
getheilt worden daß die örtlichen Jnnungsausſchüſſe
vereinigter Jnnungen welche in dem früheren Entwurf vor
geſehen waren fallen gelaſſen worden ſind Die Befug
niſſe derſelben ſollen an die Handwerkskammern übergehen
weiche das höhere Stockwerk in der Organifation darſtellen
Die Jnnungen ſollen ſodann auch fernerhin berechtigt ſein
Jnnungskrankenkaſſen für Geſellen und Lehrlinge zu
errichten Ob die Jnnungen alle bei Jnnnngsmeiſtern be
ſchäftigten Geſellen und Lehrlinge verpflichten können dieſen
Krankenkaſſen beizutreten wird nicht geſagt Sollte dies be
ſtimmt ſein ſo würde damit das Recht der Geſellen freien
eingeſchriebenen Hilfskaſſen ſich anzuſchließen zu Gunſten der
Jnnungskaſſen durchbrochen ſein Die beſtehenden Jnnungs
Schiedsgerichte werden wegen ihrer Konkurrenz mit den
Gewerbegerichten aufgehoben Der ganze Geſetzentwurf
umfaßte etwa 140 Paragraphen und die Begründung derſelben
allein einen Umfang von 8 Foliobogen Und zu dem neuen
Eeſetzentwurf Stellung zu nehmen iſt wie auch auf dem
brandenburgiſchen Provinzial Schmiedetage mitgetheilt wurde
eine Konferenz ſämmtlicher Jnnungsvorſtände Deutſchlands
zum September in Berlin einberufen worden Die Konferenz
ſoll von je 27 Mitgliedern des Centralverbandes deutſcher

Auf dem

Jnnungen und des jüddeutſchen Handwerkerbundes beſchickt
werden Namentlich will man auf dieſer Konferenz ein Veto
dagegen einlegen daß den Geſellenvertretern ein Stimmrecht
in den Jnnungen gewährt werden ſoll

Zur Duellfrage

Zu den Erwägungen über das Duell die ſ Z im
Kriegsminiſter ium ſtattfinden macht jetzt auch der

Hamb Kvrr noch einige Angaben aus denen wir folgendes
hervorheben

Bekanntlich iſt die ältere Vorſchrift vom 21 Juli 1843 über
die Ehrengerichte ſpäter erneuert worden weil ſie ſich nicht
mehr mit den neuen Reichsgeſetzen in Uebereinſtimmung be
fand Die am 2 Mai 1874 von Kaiſer Wilhelm I genehmigten
Verordnungen über die Ehrengerichte rühren von dem da
maligen General v Caprivi her und unterſcheiden ſich weſent
lich von den früheren Ein Vergleich der beiden Vorſchriften
hat dargethan daß ein Zurückgreifen auf die älteren Beſtim
mungen und ihr zeitgemäßer Ausbau ein wirkſames Mittel ge
währen können dem Duellweſen entgegenzutreten Gemäß

den neuen Beſtimmungen iſt dem Ofſizier die Verpflichtung
anferlegt das Erlaſſen oder Annehmen einer Forderung vor
dem Zweikampfe dem Ehrcnrath anzuzeigen dieſer hat ſich
alsdann einem Sühneverſuch zu unterziehen aber er hat nicht
die Macht und die Befugniſſe die Annahme einer Forderung
zu unkerſagen Es werde daher in Erwägung gezogen dieſe
Beſtimmung zu ergänzen Ferner geſtatteten die älteren Be
ſtimmungen auch urch das Votum des ganzen Offſiziercorps
anzurufen um zu entſcheiden ob der Veleidigungsfall damit
endigt daß der einzelne geſtützt auf dieſes Votum und gedeckt
durch das Offiziercorps die ablehnen kann ohne
ſich irgend welchem Nachtheil auszuſetzen Auch dieſe Be
ſtimmung unterliegt jetzt der Erwägung

Merkwürdige Preßprozeſſe
Jn der Redaktion der Fliegenden Blältter, wo es ja immer

ſchon recht luſtig hergeht wird wohl doppelte Heiterkeit ge
herrſcht haben bei der Nachricht daß dem Blatte ein Preß
prozeß ganz eigener Art bevorſtehe Der Sachverhalt iſt
folgender Nach der Thüringer Zeitung wurde der Redacteur
und Heransgeber der Deutſchen Gärtner Zeitung vom
Schöffengericht zu 5 M Geldſtrafe verurtheilt weil er nicht
ausdrücklich als verantwortlicher Redackteur gezeichnet
hätte Jn ſeiner Vertheidigung hob der Angeklagte unter Be
rufung auf ein ſehr umſangreiches Material hervor daß im
Falle ſeiner Verurtheilung eine große Anzahl von Pro
zeſſen aus gleichem Anlaß angeſtrengt werden müßte
Gleichwohl verurtheilte ihn das Schöffengericht zu oben ge
nannter Strafe Nach Verkündigung des Urtheils überreichte
der Verklagte aus ſeinem Vorrath der verſchiedenſten Zeit
ſchriften dem Amtsanwalt die neueſte Nummer der münchener
Fliegenden Blätter mit dem Bemerken daß er ihm mit

dem Hinweiſe zur amtlichen Kenntniß bringe daß nunmehr
nichts übrig bleibe als auch die Redaktion dieſes weltbekannten
Witzblattes von Erfurt aus mit einem Strafverfahren zu be
denken da ſie genan ſo zeichne wie er es bisher gethan habe
Die Ueberweiſung weiteren Materials als Vorbereitung für
die zweite Jnſtanz behalte er ſich vor Jetzt darf man wirklich
geſpannt ſein ob ein Verfahren gegen die Flieg Blätter
eingeleitet wird Dieſelben ſind ſeit bald 60 Jahren mit der
hente noch üblichen Redaktionsbezeichnung erſchienen und in
dieſem ein Menſchenalter umfaſſenden Zeitraum in die Hände
unzählbarer Staats und Amtsanwälte gelangt und von denen
nach beendeter Lektüre unbeanſtandet wieder bei Seite gelegt
worden Es ſcheint Erfurt vorbehalten geblieben zu ſein auch
gegen dieſes in der ganzen Welt beliebte humoriſtiſche Blatt
ein Straſverſahren einzuleiten

DeutſchOſtafrikaniſche Geſellſchaft
Die Deutſch Oſtafrikaniſche Geſellſchaft zu Berlin hielt am

Dienstag ihre diesjährige Generalverſammlung ab Der
vorgelegte Rechenſchaftsbericht wurde einſtimmig genehmigt
Der Geſchäftsbericht bezeugt die Entwickelung welche die oſt
afrikaniſchen Unternehmungen der Geſellſchaft auch im
Jahre 1895 genommen haben Die Kaffeeplantagen
Nguelo und Derema brachten trotz der Verwüſtungen welche
namentlich von Heuſchreckenſchwärmen angerichtet worden ſind
die Erſtlingsernte von 700 Etr die auf dem hamburger
Markt einen Preis von 1,10 M pro Pfund erzielte Die
Theepflanzungen ſind ſo weit noch nicht gediehen denn
wenn auch die Sträucher ein vorzügliches Wachsthum aufzu
weiſen haben ſo iſt doch über die Qualität des Produkts ein
Urtheib noch nicht möglich Ganz beſondere Schwierigkeiten
macht bei der Theekultur die Arbeiterfrage und die Geſellſchaft
iſt der Meinung daß zur landwirthſchaftlichen Erſchließung
der reichen Küſten Zone von DeutſchOſtafrika die Mitwirkung
chineſiſcher und japaniſcher Kulis unentbehrlich bleibt Es
wird die Zuverſicht ausgeſprochen daß die kaiſerliche Regie
rung der Frage der Kuligusfuhr aus den oſtaſiatiſchen
Ländern in ihrer Wichtigkeit fortgeſetzt würdigen werde
Die Kakaoanpflanzungen befinden ſich noch in den erſten
Anfängen auch die Kokoskulturen ſind noch nicht beſonders
weit gediehen

Aus dem Geſchäftsbericht iſt ferner zu entnehmen daß das
häufige Vorkommen von Goldſpuren in Uſambara beſonders
in Waſſerläufen und verlaſſenen Flußbetten die Geſellſchaft zu
genauen Nachforſchungen veranlaßt hat Der an Ort und

Stelle entſaudte Geologe Dr F M Stapff gab ſein Gut
achten dahin ab daß abbauwürdige Goldlagerſtätteo
vorhanden ſeien er ſtarb jedoch nach kurzer Zeit au
Tropenfieber und die Arbeiten der ſeither dort thätigen Sas
verſtändigen haben bisher zu einem poſitiven Ergebniß nie
geführt Jm Betrieb der kaufmänniſchen Anſtalten v
DeutſchOſtafrika hat ſich der Umſtand nicht unweſentlich ihl
bar gemacht daß die Kaufluſt der eingeborenen Bevölkernn r
namentlich im Jnnern unter den durch das wiederholte Auf
treten der Heuſchreckenſchwärme herbeigeführten Kultue
verwüſtungen arg gelitten hat Trotzdem haben die Faktore en
auf dem deutſch oſtafrikaniſchen Feſtlande einen allerdings be
ſcheidenen Nutzen gebracht

Die Erwartungen daß die Erfolge der Plantagen der Oß
afrikaniſchen Geſellſchaft bald alle anderen Faktoren zur Nach
ahmung ihres Vorgehens veranlaſſen würden haben ſich be
ſtätigt Außer der UſambaraKaffeebangeſellſchaft ſind neuer
dings Prinz Albrecht von Preußen und die Rheiniſche
Handelsplantagengeſellſchaft in die Arbeit in Oſtafrika ein
getreten ſowie die Weſtdeutſche Handels und Plantagengeſell
ſchaft die auf den Mlinga Bergen eine größere Anlage ge
ſchaffen hat

Schenkungen

Auch im Jahre 1895 hat ſich der Wohlthätigkeitsſinn der
Bevölkerung durch Schenkungen und Zuwendungen an inlän
diſche Korporationen und andere juriſtiſche Perſonen in reger
Weiſe bethätigt Jm Bereich des Kultusminiſteriums ſind an
Zuwendungen welche im einzelnen Falle den Betrag von 3000 M
überſteigen und demnach gemäß den Beſtimmungen in S 2 des
Geſetzes vom 23 Febr 1670 der Allerhöchſten Genehmigung
bedurften zu verzeichnen

An evangeliſche Kirchen und Pfarrgemeinden 117 Zu
wendungen im Geſammtbetrage von 1,870,546 56 M hiervon
Werth der nicht in Geld gemachten 420,830 evangeliſch
kirchliche Anſtalten Stiftüngen Geſellſchaften und Vereine 27
mit 832,333 45 M 20,000 Me Bisthümer und die zu den
ſelben gehörenden Jnſtitute 24 mit 936,405 M 344,000
katholiſche Pſarrgemeinden und Kirchen 123 mit 1,568,640 03 M
308,841 53 katholiſch kirchliche Anſtalten Stiftungen uſw

37 mit 603,001 M 268,300 Univerſitäten und die zu den
ſelben gehörenden Jnſtitute 10 mit 171,300 M 44,000
höhere Lehranſtalten und die mit denſelben verbundenen
Stiftungen uſw 13 mit 231,229 75 M 40,000 Volks
ſchulgemeinden Elementarſchulen bezw die den letzteren gleich
ſtehenden Jnſtitute 6 mit 41,100 M 5000 Taubſtummen
und Blinden Anſtalten 8 mit 58,000 Waiſenhäuſer und
andere Wohlthätigkeitsanſtalten 3 mit 76,000 M Kunſt und
wiſſenſchaftliche Jnſtitute Anſtalten uſw 3 mit 14,000 M
8000 Heil uſw Anſtalten 9 mit 152,600 M 8000

im ganzen 380 mit 6,555,155 79 M 1,466,97 53

Berufsſtatiſtiſches aus Württemberg

Das Statiſtiſche Landes amt in Stuttgart hat
ſoeben die Ergebniſſe der Berufsſtatiſtik vom 14 Juni 1895
für Württemberg veröffentlicht Wenn man dieſe ſtatiſtiſchen
Mittheilungen näher betrachtet kann man ſich des Geſammt
eindruckes nicht erwehren daß eine weittragende Umbildung
in den wirthſchaftlichen und ſozialen Grundlagen der Be
völkerung des Königreichs in dem verhältnißmäßig kurzen
Zeitraume von dreizehn Jahren das heißt ſeit der letzten
Berufsſtatiſtit im Jahre 1882 vorgegangen iſt Zunächſt
macht ſich nicht nur eine relative ſondern ſogar abſolute Ab
nahme der landwirthſchaftlichen Bevölkerung bemerklich Die
ſelbe betrug 923,576 Perſonen 45,09 Proz der Geſammt
bevölkerung gegen 942,924 Perſonen 48,17 Proz der
Geſammtbevölkerung im Jahre 1882 Alle übrigen Beruſs
abtheilungen ſind auf Koſten der Landwirthſchaſt gewachſen
Der Handel zeigt verhältnißmäßig den bedeutendſten Zuwachs
Von der größten ſozialen Tragweite iſt die Thatſache daß

wenn man die tagelöhnernden Bauern mit Grundbeſitz
ſowie die ſelbſtändigen ſogenannten Hausinduſtriellen ein
rechnet die Zahl der ſelbſtändigen Betriebsleiter
aller Art in den drei Hauptabtheilungen Land
wirthſchaft und Forſtwirthſchaft Bergbau und Hütten
weſen Jndnuſtrie und Banweſen Handel und Verkehr von
332,455 auf 322,972 alſo um 9483 zurückgegangen iſt Natnur
gemäß war dieſer Rückgang weder ein allgemeiner noch ein

Es kam mir zwar einmal vor als ob ich zwiſchen zwei
Kanonenſchüſſen pfeifen hörte aber ich will annehuzen daß das
nur eine otiſche Täuſchung war da man ſo oft von optiſchen
Täuſchungen redet darf man wohl auch für das Gehörorgan
von otiſchen Täuſchungen reden oder daß gerade jemand
ſeinem Hunde pfiff ohne politiſche Hintergedanken damit zu
verbinden

Das Schickſal hat es mit ſich gebracht daß in Beanvais
die Rollen der Parteien vertanſcht worden ſind Während
nämlich die Gemäßigten den gewagten Schritt zur direkten
Volksbefragung nach dem Muſter des ſchweizeriſchen Refe
rendums thaten ſtemmten ſich die Radikalen entgegen be

upteten dieſe Maßregel ſei ungeſetzlich und empfahlen
timmenthaltung Jn W ſchweigt das Geſetz über den

Fall und da die HachetteFeier eine rein ſtädtiſche Angelegen
it iſt ſo gab die Regierung in Paris dem Präfekten der
ſe den Befehl der Sache ihren Lauf zu laſſen Man darf

übrigens auch ohne klerikal zu ſein dem Biſchof Fuzet von
Beauvais ſeinen Erfolg wohl gönnen denn er iſt einer der
verſöhnlichſten und republikaniſchſten Prälaten Frankreichs
Letztes Jahr war er der exſte welcher den Klöſtern ſeiner
Diözeſe empfahl die neue Zuſchlagſteuer ohne Widerrede zu
bezahlen Er wurde daſür als er im Bade von Cauterets
weilte von einem Jeſuiten von der Kanzel herab mit Sottiſen
äberhäuft und von allen Ultramontanen als Verräther ver
ſchrieen Aber der Beweis iſt durch die Wahlen von Beauvais
erbracht daß ſeine vernünftige Politik der Kirche genützt hat
In ſeiner Kathedrale ließ er zur geſtrigen Feier einen ganzen
Kranz von trikoloren Fahnen anbringen in deſſen Mitte eine
rothe Standarte mit der Aufſchrift Religion Patrie

angte Man kann ja ſagen daß die Kirche da ſie ſich
chwach zu fühlen beginne n durch ſolches Gebahren zu

rer eigenen tettung an den Patriotismus anklammere aberdas iſt immerhin n für den bürgerlichen Frieden als das
eifernde Gezänk des ſogenannten Kuliurkampfes

Felix Vogt
Nachdruck verboten

Poſtkarten ans Tirol und Ztalien
Primolano 16 Juni

Den Namen werdet Jhr kaum gehört haben Durch Zuſall
erfuhren wir daß vor einigen Wochen die nene Bahn durch das
Val Sugana eröffnet und dadurch Gelegenheit gegeben ſei von
Venedig nach Trient auf einem anderen intereſſanteren Wege zu

gelangen als dem allbekannten über Verona Mori Ala uſw
So entſchloſſen wir uns kurz und fuhren hente früh mit dem
erſten Zuge quer durch das blühende Land von Venedig nach
Baſſano einem ſtattlichen Ort in bedeutender Umgebung Hier
fanden wir einen zwar an Verdeck und Rädern leidlich ſchmutzigen
auf den Sitzkiſſen ziemlich zerriſſenen im Jnnern von Fliegen
vielfach gezeichneten an den Fenſterſcheiben meiſt zerbrochenen
im übrigen jedoch annehmbaren Omnibus zumal wir beide die
einzigen Jnſaſſen waren und uns ſo breit machen konnten wie
die ſchmalen Sitzbretter und das bald enger und enger werdende
Thal es geſtatteten Wir durchfuhren eine Reihe ſeltſamer
Neſter deren nicht allzu ſaubere Bewohner uns als Fremd
linge angafften ohne bei uns Neigung zu wecken nähere Be
kanntſchaft mit ihnen zu machen als zum Trinken eines Vino
oder zum Einkaufen einer Düte Kirſchen unbedingt nöthig war
Neben und unter uns brauſte die wilde Brenta jetzt noch von
den Winterwaſſern geſpeiſt und als wir uns der berühmten von
einer mittelalterlichen Feſtung überragten Schlucht näherten
ſchlug unverſehens das bis dahin gute warme Wetter um
Nebel ſenkten ſich Regengüſſe klatſchten ſchauerlich dröhnten
Donnerſchläge in den engen Felsſchlünden und wir waren ganz
froh als wir unter die ſchützende Thorfahrt von Primolano ein
lenkten nicht ohne auf dem fünf Meter langen Wege von der
Wagenremiſe zur Treppe des ſogenannten Wirthshauſes die lieben
Füße gründlich mit Negenwaſſer und Schlamm zu benetzen Des
ſogenannten Wirthshauſes Etwas primitiveres iſt uns denn
doch bisher kaum vorgekommen und nur unſer köſtlicher
Hunger läßt uns über die Herrichtung des Tiſches hinwegſehen
auf deſſen grauem Leinen eine unverfrorene Magd uns Kotelettes
mit Erbſen zu venetianiſchen Preiſen ſervirt Schon mahnt der
Poſtillon zum Einſteigen Alſo weiter

Grigno 16 Juni
Auf der Karte findet Jhr auch dieſen in der Geographie ſonſt

minder bekannten Ort Jch ſchreibe im Zimmer des Stalions
vorſtehers der erſt kürzlich aus dem Vorarlberg hierher verſetzt
iſt eines rechten Oeſterreichers der die Gattin des Stations
poliziſten die ein wenig auf Beſuch zu ſeiner Frau kommt mit
ganä Frau anredet und mir Sitz Papier Feder liefert leider
ohne Marke die ich dann abends werde nachholen müſſen
nein wahrhaftig da iſt noch eine ich kann alſo das Brieflein hier
in den Zug ſtecken der unſer wartet Von hier an nämlich haben
wir wieder Eiſenbahnfahrt bis Trient und hoffen heute noch

Schmerze daß ſie ans dem angeſchwärmten Jtalien ſchon ſo
ſchnell wieder den Rückzug antreten müſſe ich ſelbſt voll Freude
wieder in die geliebten Berge zu kommen Der Herr Zöllner
ließ uns richtig unſer Krämchen auf der naſſen Bank auspacken

ich muß hineinſchaun, entſchuldigte er ſich fand aber nichts
zollbares da wir die Vorſicht gebraucht hatten eine in Venedig
gekaufte ſeidene Decke als Regenſchutz um uns zu drapiren die
wir dann ſorgfältig wieder verpackten Eine Heerde Schafe ver
ſperrte uns den Weg und wurde nur mit Mühe von den auf
geregten Hixten faſt in den Berg hineingetrieben um den Rädern
unſeres Wagens zu entgehen So ſitzen wir nun hier und freuen
uns daß die Sonne wieder ſcheint Die Maſchine wird vor
geſpannt auf nach Trient S

Bozen 17 Juni
Die Fahrt ging gut zu Ende und die Bahnanlage zwiſchen

Grigno und Trient iſt ein wahres Meiſterſtück der Technik ſo
daß man aus den Tunnels den Viadukten uno dem Erſtaunen
gar nicht herauskommt Jch bin überzeugt daß dieſe Strecke in
den nächſten Jahren viel befahren werden wird ſelbſt als Ab
ſtecher von Trient iſt ſie ſehr lohnend und ohne Zweifel wird
die Verbindung zwiſchen Grigno und Baſſano nicht lange auf ſich
warten laſſen dann aber iſt Venedig ein bedentendes Stück näher
gerückt Zuletzt ſieht man das altersgraue und doch modern auf
blühende Trient faſt ſenkrecht unter ſich muß aber in ungeheuren
Windungen durch den Felsberg hindurch um in das Thal des
Ferſinabaches niederwärts zu rutſchen zum Bahnhof von Trient
wo wir nach kurzem Warten den Zug nach Bozen erreichten
Unſere vor wenigen Tagen verlaſſenen Zimmer ſtanden noch für
uns bereit Roſa heuchelte Freude über unſere unverſehrte
Wiederkunft und unſeren unverminderten Appetit und bald lagen
wir im neuen Hauſe in einem Schlaf deſſen Tiefe uns erſt heute
morgen zum Bewußtſein kam als andere Gäſte längſt mit den
Kaffeetaſſen klapperten Die Wahl des Zuges war bald ge
troffen und in einer halben Stunde geht es vorwärts nach
Jnnsbruck dem wir aber diesmal nur einen flüchtigen Mittags
aufenthalt ſchenken wollen Unſere nächſte Nachricht werdet Jhr
wenn alles nach Wunſch geht aus Zell am See erhalten nicht
zu verwechſeln mit Zell am Ziller wo wir diesmal nicht den
Schuhplattler ſehen werden den einſt die Fran Poſtmeiſterin mit
rundlicher Anmuth tanzte und auch den Achenſee werden wir
uns verſagen müſſen um Zeit für Salzburg und den Königsſee
zu gewinnen

im bozener Stiegl zu ſchlafen Jn Tezze paſſirten wir die
italieniſch öſterreichiſche Grenze meine Gefährtin mit ſichtlichem
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für die einzelnen Berufe gleichmätziger In der Land wirthſchaft
eigt ſich ſogar eine wenn auch nicht ſtarke Vermehrung der
elbſtändigen um 8717 oder 4,6 Prozent im Handel von 1496

oder 5,6 Prozent Dagegen muß der Rückgang im eigentlichen
Gewerbe von 17,891 16,5 Prozent in der Hausindnuſtrie
von 1905 19 Prozent als ein ſehr ſtarker bezeichnet werden
Demgegenüber läßt ſich zwar beobachten daß die 8 der
dem Mittelſtande zuzurechnenden Techniker etriebs
Bureaubeamten uſw in allen drei Abtheilungen ſehr ſtark
nämlich um 9795 angewachſen iſt So ſtark dieſe h
iſt ſo iſt es doch fraglich ob ſie als ein vollgiltiger Erſatz für
das Minns an Selbſtändigen bezeichnet werden darf Der

oße Zuwachs an Erwerbsthätigen aller Art beſteht ans einerLerne rung der mit oder ohne Berufsvorbildung erwerbs

thätigen Arbeiter aller Art ſowie der im Hauptberuf mit er
werbsthätigen Familienmitgliedern aller Art ſie haben ſichvon u auf 491,007 alſo um 136,571 oder 37,4 Prozent

vermehrt

Verſchiedene Mittheilungen
Der Erlaß betr Abzeichen auf der Handelsflagge für

die als Offiziere des Beurlaubtenſtandes c der
Marine angehörigen Schiffsführer iſt nunmehr amtlich ver
öffentlicht worden Derſelbe hat folgenden Wortlaut

Jch will den Führern deutſcher Seehandelsſchiffe ſo lange
ſie Offiziere des Beurlaubtenſtandes Meiner Marine ſind oder
wenn dieſelben früher als See Offiziere Meiner Marine an
gehört haben und mit der Erlaubniß zum Tragen der Uniform
verabſchiedet worden ſind als Zeichen Meines beſonderen
Kaiſerlichen Wohlwollens die Berechtigung verleihen das
Eiſerne Kreuz auf der deutſchen Handelsflagge nach dem Mir
vorgelegten Muſter zu führen Die weiteren Ausführungs
beſtimmungen haben Sie zu erlaſſen

An Bord Meiner Yacht Hohenzollern Wilhelmshaven den

I Juli 1896 Wilhelmv Bötticher
An den Reichskanzler

Die in einem berliner Blatte angeregte Frage wer die Koſten
für die Gatter in denjenigen Staatsforſt en trägt in welchen
das königl Hofjagdamt Hofjagden abhält wird von der amtlichen
Berl Corr wie folgt beantwortet Die Außengatter werden

auf Koſten des Hofjagdamtes angelegt und unterhalten Eine
Ausnahme hat nur bezüglich des Gatters um die Schorfhaid
ſtattgefunden Dieſes iſt auf Anregung des damaligen Miniſters
für Landwirthſchaft Domänen und Forſten angelegt worden um
den Wildſchaden auf den benachbarten Feldmarken abzuſtellen
Aus dieſem Grunde hat der Forſtfiskus den vierten Theil der
Umgatterungskoſten übernommen während drei Viertel von dem

oſjagdamte beſtritten worden ſind Die Koſten der inneren
infriedigungen trägt die Forſtkaſſe hier ebenſo wie in zahl

reichen anderen nicht den Zwecken des Hofjagdamtes dienenden
Oberförſtereien Schließlich wird noch bemerkt daß der Erlös
für das erlegte Wild der Staatskaſſe zufließt

Der kürzlich ſtattgefundene Bernſteinprozeß hat zur
Folge gehabt daß die Regierung dem Beſitzer Fink zu Hardau
einem Nachbarn des Geh Kommerzienraths Becker die Erlaub
niß zur Eröffnung eines Bernſtein Bergwerkes
auf ſeinem Grundſtück ertheilt hat

Aus Darmſtadt wird geſchrieben Für die in den Tagen
vom 29 September bis 1 Oktober hier ſtattfindende General
verſammlung des Evangetiſchen Bundes haben die Profeſſoren
Beyſchlag und Weiffenbach ſowie Graf Hoensbroech Vor
träge angemeldet Devrient s Lutherſpiel wird während dieſer
Tage zur Aufführung gelangen die Titelrolle liegt in den Händen
des ehemaligen Hofſchauſpielers Hugo Edward

Ansland
OeſterreichUngarn

Jn Jnnsbruck wurde die Studentenverbindung
Germaniga wegen dentſchnationgler antiſemitiſcher Tendenzen

behördlich auf gelöſt

Velgien
Die Blätter beſchäſtigen ſich fortgeſetzt mit den Wahlen

und erörtern die Frage wie ſich die Liberalen die den Aus
ſchlag geben bei den am Sonntag ſtattfindenden Stichwahlen
verhalten werden Jndépendance erklärt daß ſie den
Liberalen noch keinen Rath ertheilen könne ob ſie für die
Klerikalen oder für die Sozialiſten eintreten oder aber ſich der
Abſtimmung überhaupt enthalten ſollen Jedenfalls könne ſie
nicht dazu rathen den Klerikalen die Stimme zu geben
Gazete meint in einem Was iſt zu thun überſchriebenen

Artikel daß niemand den Liberalen zumuthen könne für die
Klerikalen zu ſtimmen anderenfalls könne die liberale Fahne
ſich aber auch nicht mit der rothen Fahne verbrüdern

Jtalien
Der Kriegsminiſter Ricotti begbſichtigt zurückzutreten

Seine militäriſchen Reformpläne die nicht den Beifall des
Miniſterpräſidenten haben bilden die Urſache ſeiner Rücktritts
gelüſte Es ſchweben zur Zeit noch Verhandlungen zwiſchen
ihm und Rudini um ſein Verbleiben im Amte zu ermoöglichen
andererſeits wird aber bereits der General Pelloux als ſein
Nachfolger genannt

Schweden
Die Rhederei Aktiengeſellſchaft SverigeKontinenten hat

darum erſucht daß ihr aus Staatsmitteln ein Darlehen zur
Aufrechterhaltung des Verkehrs zwiſchen Trelleborg und Saßnitz
gewährt werde

Ruſiland
Zur Feier der 100 Wiederkehr des Geburtstages des

Kaiſers Nikolaus I wurde am Dienstag mittag von dem
Metropoliten Palladius an dem Grabe des Kaiſers in der
Kathedrale der Peter Pauls Feſtung eine Todtenmeſſe geleſen
nach deren Beendigung eine zu dieſem Anlaſſe geprägte goldeneMedaille auf dem Grabe niedergelegt wurde Ler Feierlichkeit

wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin bei die ſich von
ZarskojeSſelo nach Petersburg begeben hatten ferner die
KaiſerinMutter die in Begleilung des Großfürſten Michgel
und der Großfürſtin Olga von Gatſchinag gekommen war ſo
wie die Miniſter zahlreiche Generale und andere Würden
träger Gleichzeitig wurden in allen von dem Kaiſer Nikolaus I
geſtifteten öffentlichen Anſtalten Todtenmeſſen abgehalten Um
12 Uhr fand vor dem Denkmal des Kaiſers auf dem Marien
platze eine militäriſche Feier ſtatt bei welcher Abtheilungen
aller Garderegimenter an dem Standbilde vorüberzogen

Um das Andenken ſeines Großvaters Nikolaus I bei Ge
r des 100jährigen r deſſelben zu ehren be
fahl der Kaiſer die Stiftung einer Medaille in Silber und in
Bronce die allen Offizieren und Soldaten verliehen werden

die unter Nikolaus I gedient haben Außerdem wird eine

furchtbarer Gegner im Felde ſei

Zuſolge eines kaiſerlichen Ukas iſt der 2 Sekretär an der
Geſandtſchaft zu Stuttgart zum 2 Sekretär an der Votſchaft
zu London der KollegienSekretär von Pagenkopf zum
Attaché6e bei der Bolſchaft am Berliner Hofe ernannt
worden

Kreta
Die Heſtia läßt ſich aus Santorin telegraphiren die auf

ſtändiſchen Kretenſer hätten am Dienstag einen Abgeſandten
an den griechiſchen Generalkonſul in Kaneag geſchickt
um dieſen von der Wahl einer proviſoriſchen Regierung und
deren einſtimmigen Beſchluß in Kenntniß zu ſetzen von der
Pforte und den Mächten die Autonomie für Kreta gleich
der für Samos zu fordern Sollte die Pforte dieſem Ver
langen nicht nachkommen ſo würde die proviſoriſche Regierung
die Vereinigung Kretas mit Griechenland prokla
miren

Zur Stellung Griechenlands zur kretenſiſchen Frage
meldet uns ein Telegramm ans Athen daß die dortige Re
gierung mit Bezug auf den übereinſtimmenden Schritt der
fremden Vertreter die Verſicherung gegeben hat daß ihre
Haltung eine korrekte war und auch ferner eine korrekte bleiben
werde Die griechiſchen Konſuln auf Kreta hätten Befehl er
halten dahin zu wirken daß die Deputirten vollzählich in der
re ler erſcheinen Die griechiſche Regierung
verfüge aber nicht über die zur ſtrengen Ueberwachung der aus
gedehnten Küſten Griechenlands erforderlichen Mittel und ſie
könne daher Waffenſendungen nicht verhindern Sie betrachtet
es aber als ihr eigenes Jntereſſe alles aufzubieten damit
normale Verhältniſſe wieder auf Kreta eintreten Angeblich
wird in der Antwort des griechiſchen Kabinets auch darauf
hingewieſen daß die nach Kreta abgehenden Freiwilligen nicht
griechiſche ſondern lediglich türkiſche Unterthanen ſind
Man ſcheint in politiſchen Kreiſen Athens zu der Anſchauung
zu neigen die Ereigniſſe auf Kreta ſeien ſchon zu weit vor

e als daß man mit Sicherheit auf einen Erfolg der
eruhigenden Einwirkung Griechenlands auf die Jnſurgenten

rechnen dürfe
Unter der Ueberſchrift Hat eine Bloka de Kretas noch

Zweck ſchreibt man uns aus Athen Gegenüber der Drohung
daß bei einer Fortſetzung des Auſſtandes ſeitens der Mächte
eine Blokade über Griechenland und Kreta verhängt werden
ſolle erklärt das kretenſiſche Hilfskomitee daß eine ſolche Maß
nahme verſpätet kommen würde Jnfolge der 500,000 Fres
Spende des re Averof in Alexandria ſeien während der
letzten Tage ſo viele Waffen und Schießbedarf nach Kreta ge
bracht worden daß die Aufſtändiſchen binnen kurzem 30 bis
40,000 Mann ins Feld ſtellen könnten Zu deren Bekämpfung
würde die Pforte wenigſtens 100,000 Mann nach der Jnſel
ſchicken müſſen

Südafrika
Die Times meldet aus Kapſtadt daß ſich der Ausſchuß

des Volksraad des Oranje Freiſtaates für die Er
werbung der Eiſenbahn von der Kapkolonie für den Preis von
2,780,000 Pfd Sterl ausgeſprochen habe Ein Theil der
Koſten ſolle aus den Einkünſten gedeckt werden Man glaube
der Reſt von etwa 1,750,000 Pfd Sterl könne zu 3 Proz
aufgebracht werden

Von der öſterreichiſchen Armee
Das neue Gewehr für die öſterreichiſchungariſche Armee

deſſen Einführung beſchloſſen ſein ſoll das Repetirgewehr von
1895 wiegt nur 3,30 Kg iſt alſo um 1,10 kg leichter als das
bisherige Repetirgewehr A 1888 Jn dieſer Gewichts
erleichterung beſteht der Hauptvortheil des neuen Gewehrs
nach deſſen Einführung das öſterreichiſchungariſche Heer das
leichteſte Gewehr haben wird Fortan wird der einzelne Mann
nicht wie bisher 22 Magazine 110 Patronen ſondern
26 Magazine 130 Patronen bei ſich tragen und verſchießen
können ohne Erſatz in Anſpruch nehmen zu müſſen Dazu
kommt noch die flinkere Handhabung des leichteren Gewehrs
Nicht nur Schaft und Lauf ſondern auch das Bajonnett wird
kleiner dünner und kürzer ſein Die Patronen bleiben un
verändert Da etwa zwei Millionen Gewehre zu beſchaffen
ſind ſo berechnet man die Koſten der Neubewaffnung auf 80
bis 100 Mill Gulden Jndeſſen ſoll aus finanziellen Rück
ſichten mit der Einführung des neuen Gewehrs allmälig vor
gegangen werden ſo daß etwa in jedem Jahre 15,000 Stück
übernommen werden

Eine weitere Neueinführung in die Armee dürſte ebenfalls
bevorſtehen Es liegt wie das Wien Tagebl mittheilt ein
neuer Plan das Zweirad im Kriegsdienſte zu verwen
den vor und die derzeit von der öſterreichiſchungariſchen
Heeresverwaltung in Angriff genommene Anlegung von Liſten
aller des Radfahrens kundigen Militärperſonen Mannſchaft
ſowohl als Offiziere dürſte mit dieſen Plan in Verbindung
ſtehen Schon bei den diesjährigen Herbſtmanövern ſollen
Radfahrer als Kombattanten als Kämpfer in der Ge
fechtslinie verwendet werden Proben in der franzöſi
ſchen Armee haben gezeigt daß der bewaffnete Radfahrer ein

Für die Zwecke des Kom
battanten auf dem Zweirad wurde ein originelles zuſammenleg
bares Kriegsrad konſtruirt im ebenen Terrain erſetzt es das
Pferd auf unfahrbaren egen im Gebirge und im
Gefecht wird es zuſammengelegt und auf den Torniſter ge
ſchnallt edem Jnfanterie Regiment iſt enwärtig eine
Kavallerie Abthellung zugetheilt welche die Aufgabe hat den
Marſch der Fußtruppe zu ſichern Dieſelbe verſieht den Auf
klärungs und Sicherungsdienſt und muß auch die Jnfanterie
im Kampfe gegen Kavallerie unterſtützen Andererſeits ſollen
auch Jnfanterie Abtheilungen imſtande ſein am Reitergefechte
theilzunehmen und eventuell die vallerie im Gefechte
abzulöſen Dieſer Anforderung von der ſchnellen geräuſch
loſen Fortbewegung und der Schußfertigkeit kann weder
der Reiter noch der Jnfanteriſt vollkommen enſprechen
Man ſtelle ſich die furchtbare Wirkung vor welche der Schütze
auf dem Zweirade mit einem Mannlicher Gewehr üben kann
das ſechzehn Treffer in der Minute ermöglicht und eine Trag
weite von 6000 Schritten hat und wenn noch hierzu das rauch
ſchwache Pulver verwendet wird Das zuſammenlegbare Kriegsrad
beſteht aus fünf Theilen dem Vorderrad dem Hinterrad einer
ehe der Balancirſtange und dem Sitz DerSchütze ſelbſt trägt einen platten polſterförmigen Torniſter einen
Leibgurt mit Patrontaſche und Seitenwaffe Das Gewehr iſt
geſchultert Gelangt er in die Nähe des Feindes fo ſitzt er ab
dreht die Balancirſtange um 45 Grad ſchlägt den Sitz und das

7 egen das um und ſchnallt die ganze auf
einen Kreisumfang mit dem RNadins von 26 Centimetern
zuſammengelegte Maſchine mit Riemen welche vom Trans
miſſionsapparat ausgehen um an Schultern und an den Leib
urt Das Rad welches 12 Kilogramm wiegt hängt nun ann Torniſter während er das Gewehr in der Hand trägt
as Rüſtungsgewicht eines gewöhnlichen Jnfanteriſten beträgt

95 Kilogramm Der Radfahrer hat demnach ein viel keichteres
Gepäck zu tragen zumal während des Fahrens

ach der neueſten Ausgabe der Dienſtvorſchrift werden dieeihe von Gnadenbeweiſen an e ar n Be
aben bekannt gegebenamte die unter Nikolans I gedient öſterreichiſhen Offiziere nach 40jähriger Dienſtzeit den Adel

erhallen auch wenn ſie ſich nicht vor dem Feind auszeichneten
Die neueſten Vorſchriften lanten Jeder Offizier der vor dem
Feinde gedient und dabei ein ſtetes Wohlverhalten an den Ta
gelegt hat überdies eine 30jährige ununterbrochene Dienſtzeit
im Truppenſtande bei den Stäben in den K und K Garden
oder in der Gendarmerie nachweiſen kann wird auf ſeine Bitte
von Seiner Majeſtät und zwar je nach ſeiner Staatsangehörig
keit taxfrei in den öſterreichiſchen oder ungariſchen Adelsſtand
erhoben Die gleiche Begünſtigung wird jenen Offizieren des
Soldatenſtandes zu theil die eine effektive ununterbrochene und
unter ſtetem Wohlverhalten zurückgelegte 40jährige Dienſtzeit
nachzuweiſen vermögen

Ein Balkanbnund
Der Beſuch des Fürſten von Montenegro in Belgrad führte

bekanntlich zu einem großſerbiſchen Verbrüderungswunſch unter
dem Schutze Rußlands Es gewinnt den Eindruck
als ob diesbezügliche Verhandlungen die Fürſt Danilo zweifel
los in Belgrad gepflogen hat zu einem Reſultat geführt hätten
So betrachtet heute ſchon DieniNovine, ein regierungs
freundliches bulgariſches Blatt die Frage der Gründung
eines ſlaviſchen Balkanbundes als grundſätzlich gelöſt
Bei dem bevorſtehenden Zuſammentreffen der ſlaviſchen Balkan
Fürſten in Sofia werde der Bund in aller Form geſchloſſen
werden Der Leiter des Bundes ſei der Fürſt von Montenegro
Die Tendenz deſſelben ſei die friedliche Vertheidigung der
gegenwärtigen Grenzen und gemeinſamen Jntereſſen Die
mazedoniſche Frage ſei ausgeſchloſſen aber es ſei zweifellos
daß der Bund auf Grund der Achtung der Rechte ſeiner Mit
glieder auch eine befriedigende Löſung dieſer Frage ſobald die
Zeit dazu gekommen ſei anbahnen werde Die Gründung des
Bundes erfolge unter dem Schutze Rußlands die
Türkei brauche aber deshalb kein Mißtrauen in den Bund zu
ſetzen Soweit das bulgariſche Blatt Mit den genannten
Bündnißbeſtrebungen bringt man auch die ſoeben erfolgte Ver
leihung des ruſſiſchen weißen Adlerordens an den ſerbiſchen
Miniſterpräſidenten Novacovic in Zuſammenhang

Zur Dongola Expedition
Wie wir geſtern bereits meldeten hat das engliſche Unter

haus beſchloſſen die gewöhnlichen Koſten der nach Snakin
geſandten indiſchen Truppen Jndien aufzubürden Dieſer
etwas eigenartige Schritt der engliſchen Regierung Jndien
einen großen Theil der Koſten der Sudan Expedition tragen
zu laſſen und das Reſultat der Debatte haben ſogar in London
allgemeine Entrüſtung hervorgehoben ſo daß man anfängt für
die Stellung der Regierung die Fehler auf Fehler begeht
Beſorgniſſe zu fühlen Das Haupt Unioniſten Organ die
Times, giebt dieſem Gefühl in einem ſchneidenden Artikel

Ausdruck der ſchärfer als ſelbſt die Oppoſitionsorgane die
Regierung tadelt Dieſe ſchäbige Transaktion, ſo ſchreibt
das Blatt iſt beſonders widerwärtig für diejenigen welche
ſich einbildeten eine durch weite imperialiſtiſche Anſichten aus
gezeichnete Regierung unterſtützen zu können Die KleinEng
länder hätten ſelten etwas für das Reich Unwürdigeres er
ſonnen Die Abſtimmung ſei eine ſchmerzliche Enttäuſchung
für alle jene welche von der unioniſtiſchen Regierung die über
eine ſolche enorme Majorität verfügte eine imperialiſtiſche
Politik erwarteten welche ein Muſter für die Zukunft ſein

ſollte Das Herabſinken der Majorität anf 85 Stimmen
wird allgemein als eine moraliſche Niederlage der Regierung
aufgefaßt deren Folgen ſehr ernſte ſein können

Wauaren u Produktenbertiehte
Getreide

Hamburg 7 Juli Weiren loco klau bolsteinischerloco neuer 148 155 Roggen loco flau hiesiger
Mecklenburgischer l000 neuer 122 126 russischer loco ruhig loco
neuer 74 78 Hafer rubig Gerste ruhig

8tettöin 7 Juli Weſen flau loco poer Juli Augper Sept Okt 139,50 Roggen flau loco per Juli Aug
per Sept Okt 111 50 Pomm Hafer loco 118 121

Dangzig 7 Juli Weizen loco unveränd Umsatz 50 Tonnen o
inländ hochb u zweiss 143 do inländ bellb 140 do Pransit
hochbunt und weiss 107 do hellbunt 104 do Termin zu freiem
Verkehr per Sopt Okt 134,00 do Transit per Sept Okt 109,00
Regulirungspreis zu freiem Verkehr 142 Roggen loco unveränd do
inländ 103 do russ u polniseh zum Transit 68 do Termin
pr Sept Okt 104,6509 do Termin PTransit pr Sept Okt 70,50 do
Regulirungspreis zum freien Verkehr 103 Gerste grosse 660 700 Gramm
113 Gerste kleine 625 660 Gramm 196 Hafer inländ 112

Königsberg 7 Juli Weizen unveränd Roggen träge ver
2000 Pfd Zollgewicht 103 Gerste matt Hafer unveränd do loco
per 2000 fd Zollgewicht 110,00

Wien 7 Juli Weiren per Herbst 6,55 Gd 6,57 Br per
Frühjahr Gd Br Roggen per Herbst 5,55 Gä 5,58 Br
per Frühjahr Gd Br Uafer per Herbst 5,50 Gd 5,52 Br
per Frühjahr Gd BrPesit 7 Juli Weizen loco flau per Herbst 6,30 Gad
6,31 Br per Frühjahr 662 Gd 6,64 Br Roggen per Herbst 5,21 Gd
5,22 Br iſaſer per Herbst 5, 9 Gd 5,10 Br

Hull 7 Juli Weizen stetig Kalifornier anziehend
Liverpool 7 Juli Weizen mitunter d niedriger Mebl

ruhige rdam 7 Juli Weizen anf Termine matt do per Noy 138
do per März 1829 Roggen loco do auf Termine matt
do per Juh 88 do per Okt 90 do per März 93

Antwerpen 7 Jul Weizen weicheud Roggen träge Hafer
rahig Gerste behauptet

Fetersvurg 7 Jun Wellen loco 7,00 Roggen loco 4,50
Hafer loco 3,10

New Vork 7 Juli Weizen Verschifkungen der letzten Woche
von den atlantischen Häfen der Vereinigten Strnaten nach Gross
britannien 132,000 do pach Frankreien do nach anderen Häfen
des Kontinents 26 090 do von Kalifornien und Oregon noch Gross
britannien 9000 do nach anderen Häfen des Kontinents Qrts

Katlese
Hambvarg 7 Juli Kaffee fester Vmeatz 2500 Sack
Hambur 7 Juli Vorwiitaxsebericht Good average Sanfos

per Sept 68 per Dez 56 per März 56 er Mai 56 Rahig
Hawburg 7 Juli Nachmittagsbericht Bericht der Kamb

Firma Joswieh u Comp Kaffee good average Sanitos per Sept 58
per Dez 56 per März 56 per Mai 562/, Behau tet S

Hamburg 7 Juli Abends 6 Vhr Bericht der Hamb Firms
Joswieh u Comp u go0d average Santos per Juli 60 per Sepl
d8 r Dez 56 uhigx krro z S vom 10 Uhr 30 fin Berioht der Hamburger
Firma Peolmann Ziegler u Co Kaffee good averaxe Sanios per
Ja 71,00 per Sept 71,25 per Dez 69,75 Fest

Am atördam 7 Joli Java Kaffee good ordinary 50
Metalle

am 7 Juni Banonzinn 37r 7 Juli Chili Kupfer 49 per 3 Monat 42
London 7 Juli Telegramm Blei span 11 Letrl engl I

Latri Zinn 61 Leatrl Zink 18 Latrl Antimon
rasgow 7 Juli Vorm 11 U 5 U Roheisen Mixedb Warrants 46 h 4 d Ruhigwen a na go w 7 Juli Sehluss Rohe isen Mixed numbers warrants

46 sh 5 d

Letzte Nachrichten
Friedrichsruh 7 Juli Dem Hamburgiſchen Korre

ſpondenten wird ans Friedrichsruh gemeldet Fürſt
Bismarck befindet ſich wohl er hatte geſtern drei hamburger
Herren zum Frühſtück geladen Graf Wilhelm und Herbert
ſind geſtern abgereiſt n Dr Schweninger iſt nach
kurzem Aufenthalt nach Berlin zurückgekehrt Von größeren

Empfängen in der nächſten Zeit iſt hier nichts bekannt

uns
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antiquariſcher Kuſiknoten n Conplets

Ausführliche Proſpekte 18

Knalender 1897
Wiederveriäufer erhalten hohen Rabatt de Zohrödel Simon Gr üiaten 50

Geiegentefisi out
Neuer kompletter Dampfdreſchſatz beſtehend aus 5pferd fahrbarer

Locomobile und 54zöll Dreſchkaſten ſehr billig zu verkaufen
Ph Schwabach Raffinerieſtraße 44

Schmitt Förderer s
Weisser Metallputz

ut Unstreitig
das beste Putzmittel der Neuzeit

Man fordere daher überall nur
Schmitt PFörderer s

Weisserletallput
denn nur dieser allein ist von mnübertrofſener erster Güte
er zeichnet sich durch höchsfe Putzkraft und eſſfektvrollen
dauerhaften Hochglianz aus
er unser ter 66 einmal probirt hat kauftFabrikat Gässer Metallputz sicher nlehts Anderes mehr

Vorräthig in Dosen à 10 und 20 4 in allen einschlägigen Geschäften
Wo Niederlagen fehlen werden solche errichtet

Schritt Förderer WVahblershausen Cassel

Kür den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

I e mit Roſtfenerung
gut geſpannte Kuchenbleche

empfiehlt

Lümmedenhalbm
re 8

N euheiten
llolzhbr andapparaten

u Brennstiften
unter Garantie für Prima

Qualität r
Brennſtifte von 4,0

Paul
24 Gr n 27 Sin r und d Gupeien n

hält ſtets am Lager

Stallfenſter
H H cemnmkee h mn

x Grudeoſen n
empf A Nöbius Zapfenſtr 17

Königſtr 8 Forſterſtr 51 Eine ganz vapehgliche Feder
iſt d

S eoeroörgee z

en von FeſnemFabriſot äbertohen

Woestſälisohen Danoersohinken

delikaten gekoehten Prager
Täglich frischen Tafelaufschnitt

Rauchfleifseh

Ia Gervelatworest

Kalbsbraten Roastbeeffeitiessenden Rheinlnchs geräuch Elbanle Kieler
Schleſbücklinge Anlbecker Speeckfundern

Frische Fraustädter u Frankfurter Würstchen

Pottel
Gr Ulrlehbstr 28

roskowski
Fernsprecher 103

neWollmer I
Voltmer s Muttermileh

wird vertragen venn jeg
UlUehe andere Nahrung

h PDurchfälle macht aä
Zu beziehen durch Apotheken

J und Drogenhandlungen Haupt
Niederlage Marquardisehe

Jepfelwein
Um meine großen Vorräthe von

ſelbſtgekeltertem Aepfelwein zu ver
mindern er ge ich den Preis a

e efe pro Flaſche bei wgriaſtens
chen auf 35 4 pro Flaſche Jn Ginden billiger Mein cpfelwein

e ſteht unerreicht da und von
ten kaum zu nuter

ſcheide rc rhieme Geiſtſtraße 11
Aepelwein Kelterei Fernſpr Nr 835

Mier Adl 507h
z Tafelbutter Heu

empfiehlt rDambpfmolkerei Merſeburg22

S Halle S Große Uſrichſtraße 33

Mit 2 Heiblättern
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